
[Deck(en)]balken

[Deck(en)]b. 1: Deckenbalken „Balken, aus de­
nen die Decke gezimmert ist“ OB.- 2: °Deck- 
boik „im Holzschindeldach verschiebbare 
Luke zum Hinaussteigen“ (Ef.) Steinhögl BGD. 
DWB 11,881.

[Tor]b. Torriegel, °OB, °OP vereinz.: °da Tour- 
boikn an Tenna äbn g’heerat ei’ghängt Hart­
penning MB.
Suddt.Wb. 111,256.- DWB XI,1,1,397.

[Trag]b. 1 tragender Balken, °OB, °NB, °0P 
vereinz.: °Trägboikn „Haupt- oder Längsbal­
ken einer Holzbrücke“ Haarbach GRI; [weil 
der Fußboden] „durch die ... Tragbalken ... in 
mehrere Felder getheilt war“ H. v. Schmid, 
Alte u. neue Geschichten aus Bayern, Mün­
chen 1861, 176.- 2 wie ~+[Binder\b. 1: °Trog- 
boikn „große Dachtragbalken“ Berchtesgaden.
Schwäb.Wb. 11,303; Suddt.Wb. III, 286.- DWB XI,1,1, 
1029 f.- S-92D5.

[Dübeljb. wie ^[/4s]6.: „Balken, aus denen die 
Wände gezimmert werden, haben Diwiboikn 
geheißen, weil sie mit Diwinägl aufeinanderdi- 
wit san“ Valley MB.

[Tür]b. 1 Balken des Türrahmens: °da Niaschl 
[PN] mou se bugga, wen a i sei Schduum eigeid, 
sinsd rennda min Hian en Diabalgga oiche 
Dieterskehn NEN.- 2: °Türbalken „Schutzvor­
richtung zusätzlich zum Türschloß“ Maxhütte- 
Haidhf BUL.
DWB XI,1,1,464.

[Egge(n)]b. wie -+B. 2b, MF mehrf., OP ver­
einz.: Eggnbalkn und Schwingen „Teile der al­
ten Holzegge“ Etzenricht NEW; Ichbalken 
Pleinfd WUG.
DWB 111,35.

[Fenster]b. 1 wie ->&4b, OB mehrf.: greane 
Fenstabaeka Bergen TS; „Die Registratur ... 
hat eiserne Fensterbalken“ Teisendf LF 1810 
MHStA GL Mühldf 403[,2r]; Fensterbalken 
„Fensterladen“ Salzbg BGD Dt.Gaue 10 (1909) 
311; Hans Wex, Schlosser; hat ... die Fenster- 
palckhen alles beschlagen vnd ain Zmgschloss 
daran 1678 K h orn m esser Baub. 7.- Auch 
Querholz an alten Läden Saltendf BUL.-
2 Fensterstock od. Teil desselben.- 2a PL: Fen- 
staboign „Fensterstock“ Ottendichl M.- 
2b: Fenstabäikng „oberer Querbalken“ Kolber­
moor AIB.- 2c senkrechtes Mittelstück, °OB 
vereinz.: °Fensterbalkn „das mittlere Holz am 
Fensterstock“ (Ef.) Sandizell SOB.- 3 wie

->B.6c, OB vereinz.: dem hams nacht Pfen- 
schtaboigan voklopft „gestern ein blaues Auge 
geschlagen“ Valley MB.- Auch: Fenstabaikal 
„scherzhaft für Wimpern“ Burghsn AÖ.- Syn. 
-► Wimper.
Schmeller 1,237.- WBÖ 11,137; Schw.Id. IV,1190f.- 
S-93L10, M-291/9, W-6/47.

[First]b. Firstbalken, °OP, °MF mehrf., °OB, 
°NB vereinz.: Firschtbalka Dettenschwang LL; 
viaßgalky Röthenbach WUN.
DWB 111,1678; Lexer  HWb. 111,368.- S-93N6.

[Vogel]b. wie -+B.lb, °OB, °SCH vereinz.: 
°Voglbaüker Polling WM.

[Gicht]b. Gichtknoten: dö Gichtbeukna „an 
Fingergliedern oder Kniegelenken“ Altötting.

[Hahnen]b. 1 Balken eines Dachstuhls.- 
la wie -►Älb, °OP, °OF mehrf., °OB, °NB ver­
einz.: Hänabälkng „die obersten Querbalken“ 
Floß NEW; d Hahnabalkn „der unter dem 
Spützbüa(d)l [oberstem Dachraum] befindli­
che Querbalken im Stadel“ 2S in ger Arzbg.Wb. 
92.- Ra.: °setz de na glei aufn Hahnerbalken! 
„zu Menschen, die hoch sitzen“ Nagel WUN.- 
lb wie -+[FirsÜ[b., °OB, °NB, °OP vereinz.: 
°Hahnabaegn „Firstbaum“ (Ef.) Degerndf 
RO.- lc: °Hahnenbalken „Stützbalken zwi­
schen Mauer und vorgezogenem Dach“ Alten­
markt TS.- 2 PL, übertr. oberstes Stockwerk 
in der Scheune, °OP, °OF vereinz.: °dös war a 
gouts Goaua [Jahr], die ganzn Hahnabalkn 
homa nu vul Stroah Arzbg WUN.
WBÖ 11,137 -  DWB IV,2,165; Lexer  HWb. 1,1168.- Braun 
Gr.Wb. 225; 2Singer Arzbg.Wb. 92.- S-93N23, W-6/44.

[Hennenjb. 1 Sitzstange für Hühner, OP, °MF 
vereinz.: Hennerbalken Eschenbach.- 2 wie 
-►Älb: „Bei größeren Bauhöhen ist oft noch 
ein weiterer Querbalken ... notwendig, der so­
genannte ... hpinabölka“ L ech n e r  Rehling 
46.- 3 PL, wie ~+[Hahneri\b.2: °Hennabalkn 
„oberster Raum des Dachbodens“ Traidendf 
B U L.

Schw.Id. IV, 1191.- Lechner Rehling 210.

[Hosen]b. Dim.: °Hosnbeigge „Hosentürl“ 
Weildf LF.
Schw.Id. IV,1191.

[Hüll]b. PL, wie ~+[Hahneri\b.2, °OP vereinz.: 
°da Asdrusch is fröia af d ’Hullwolka affegstöllt 
worn Pertolzhfn OVL- Zu -+Hüll(er) ‘Dachbo­
den’.- Ltg: hulwolka, höl- (OVI), hul(a)wulka
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